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> Den Wasscnst >UftandSverha,idl « « ge» für den &t<e#en
cnttche« oront weiter negreich vorwärts
ierc, eingebracht , 2 Geschütze und 1b Maschinengewehre er- ^ verbündeten Armeen haben mi
eutet . , . r ^ ' und rumänischen Armeen der rumänifä

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz unb b^ Donaumund,
In den Abschnitten südsich von La F -re-in "Ä « stand abgeschloss n

ich von C' aonne , und auf trm westlichen Maas u,r Mazedonische Fron
Ktfiätflc sich am Nachmittage dt- ! eUD # ftltne  möfecren Kampfhandlungen.
,ene Eikundungsabteilungen brachten sudlit , von ^rn »i >ne g gr 0nt:
Sefangenc ein . . g m Pjave -Delta erstürmten unga

Leutnant Müller errang seinen 37 . Luftsteg . truppen den italienischen Brückenkopf
Lestlicher Kriegsschanplatzt ! von Copo Silo und nahmen meh . al >-

Nich.s Neues ^ j fan3 ™t fejie  Generalguaitiermeister:

10 . Dez,  abends . Van

''Sfähigi
icnsbk
Pfalz.

™ Vl. lrieg ^ ’i' übec die Waffenruhe an der Ostfront erfahren
l dem Mögendes: . . - . <

Ml»Beginn der Verhandlungen mit der lm Stand
des Hauptgumtiers d s Oberbif hlehabers Ost (t
Men lussifchcn Delegation stellte sich.beim Austausch
Vollmochttn heraus , daß diese aus b -idcn Seiten

00 . , Zlich dazu ermächtigten , über einen Waffenstillstand
M Me . Erhandeln, n cht über einen F -.iee en. Die inssische

.Kation schlug vor , einen allgemeinen
Waffenftillftana für alle Heere

auf allen Fronten zu vereinbaren . Hierauf konnte
ine arÖfee5ltUQlmieils  nicht eingcgangcn werden , da die Vundes-

D «Ul}(|U 9̂ ufelanbö weder vertreten malen , noch den
wer 1916, 2. ÄtschlnDelcgiertenVollmachten crtiilt hatten , in ihrem

®: wÄsru . » . . . i. . »>.
1 der Umtausijden Abschluß eines Waffenstillstand !s zwischen den
imurackll . tan der Veibündeten und den russiseben Heeren zu

Bulparische Vorposten zwangen englische in der
Struma Ebene vorgehende Abteilungen zur Umkeh .

Italienische Front:

In dem Kampfgeliinde östlich von F ° S° HF ^

g?nömmEn " Stillungen '' wurden von dni. Resten der

gemachten Gesangenen übersteigt Ib .OOU.
Der Erste Geneialguortiermeister . Ludendorss.

Berlin,  8 . Dez., abends . Von den Kriegsschau
Plätzen nichts Neues . ^

Uier Dampfer oerfenKt.
«a„ r n n 8 De; . Durch die Tätigkeit uniere
d ' ^ uf ^dem nördlichen Kriegsschaupla^ <_4 -.~ 1 hrPl

Berlin,
Plötzen nichts Neues.

utooo tontun!
Berlin,  10 . Dez . Durch unsere

im Sperrgebiet um England neuerdrng
toregistertonncn versenkt . Einer d?
sec wurde aus einem gesicherten Gel
schossen , bei einem anderen konnte Le
stellt werden.

Der Chef des Admiralstabe
*

nooo tonnen.
Berlin,  10 . Dez Eines unserer

! im Atlantischen Ozean neuerdings I
i To Schiffsraum versenkt. Zwei der ver
! wurden aus Geleitzügen Herausgeschoss
> der bewaffnete amerikanische De»

(5000 To .) auf der Fahrt von Borde
versenkt. »

mmen. « ogieicy in vie vLioi»
itn einzutreten , war schon desw Qen " ld3t
die bisherigen Vollmachten hieizn nicht ausreichten.

"- Am zweiten Sitzungstage Mten die ruffüchen
uns ihre Vorschläge für den Waffenstillstaov
' B̂edingungen gingen sür ihre mil tausche

ii ° ,e rum Teil ganz erstaunlich weit . Die Russen ver-
Eblbb Male « beispielsweise die Räumung der onseln
» . Rigaischen Meerbusen,  o *ne M

RotWCin mz&  Fr ^ rwEen ^ unLchrttL

* * **•

ft ß . sw ä
ben, „ . A.ellcjit unb ohne aus ernstliche vchw g einaetrete-
stich« mg « xEinigung über die Bedingungen „ 1 biefer kurzen

me entwickelten sich am Nachmittag miw
Artiller ) ekämpfe.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die ^ euertätigkeit war aus der ganzen Front rege.

Lben . Auch in anderen Abschnitten wurden

«L ^ KL -°° bS7 . » -»-»«) " d-° i» "L

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Zu beiden Seiten der Brenta und längs der unteren

Piave zeitweilig gesteigerte Artillerietättgkeit.
Der Erste Generalquartiermerster : Ludendorss.

Berlin  11 . Dez., abends . In einzelnen Abschniti
ten der italienischen Front erhöhte FEttattgkett.
Non den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neue .

nst erwarten.

englischen Kanal und in
unsere U-Boote wiederum

a versenkt . .
Admiralstabs der Manne.

iart ter,  8 . Dez . 1917.

gsschauplatz:
z Rupprecht.
ifelbern zwisehen West-

u .m . m
! La Vacqu êxle Bo

Aus den Gefechten der o « -
Mk-fnnaene , darunter o Off

-»OOO Bruitoregistcrtonnen
Der Chef des 1

*

ntt Großes Hauptqu
Westlicher Krici

Heeresgruppe Kronp
Ms den flandrischen Trtä^

lnnfebefe und Bercelaeie , sowie\a oni Nachmittag lebb-' ês St
■:.’cl «e hielt die erhöhte
.laiiaienkämpfen drängten wir

Graincourt um einige -Z Msuche desF« nördlichv°n
^ »u aewlnnen , scheiterten . UUS
en letzte» Tage wurden 53 Gefangen

ib einig bleiben , das sind die ersten
Unat ." So lautet ein Hindenburg-
der Mahnung ist es und zugleich der

t die Heimat ihre vornehmste Aufgabe,
er zu arbeiten , so ist damit nach wie
1; ung gegeben, unter der unsre Helden
,oc dem Ansturm der Feinde behütet
eg gereiht haben . Setzt die Helmarmee

in innerer Geschlossenheit fort , so be¬
bt zu der von Hindenburg dann aus-
erschütteriich bezeugten Zuversicht , der
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Zukunft getrost entgegenzuschauen Xenn ein andres
Hindenbucg -Wort sogt : , Unüberwindlich blerbt Deutsch
land , wenn eS einig tft ."

Hindenburg kann sich hierfür aus die Erfolge unsrer
Einigkeit berufen . Die Feinde ober können ihre Ermah¬
nungen zu einigem Turchhalten nur mit dem Hinweis
auf da « beständige Scheitern der äußersten Anstrengungen
begleiten , die Ne schon ausgewendet haben . So hat
Lord Nocthcllffe , der Hauptbesitzec der kciegkhetzeri ' chen
englischen Blätter , nach der Rückkehr von einer Reklame«
fahrt durch die Bereinigten Staaten von Amerika seine
Aufforderung zu verbesserter KriegSarbcit nur mit der'
Aufzählung der „Trauerspiele " — sein eigner Ausdruck
— zu unterstreichen gewußt , die sich wegen des Versagen-
Englands und seiner Basallen bet entscheidenden Krieg»
abschnttten abgespielt haben : der Trauerspiele von Bel.
gien und Serbien , Montenegro und Rumänien . Ruß.
land und Italien Wir dagegen haben nicht ein einzige-
solche - Trauerspiel zu verzeichnen , weil wir einig waren.
Bleiben wir e- , so werden sich jenen von Northcliffe
vorgefühcten Trauerspielen neue onreihen ; steht doch
über ihnen allen da - verhängnisvolle . Zu spät !"

Der Verband hat seinen bedrängten Genossen immer
erst dann Hilfe geleistet , als e- zu spät war ; a !» das
Schicksal der zu Boden geworfenen Verbündeten , der
Serben und der Rumänen , sich nicht mehr obwenden
ließ . Das „Zu fpät !* wird auch für die Hilfe gellen , die
der Verband von Amerika mit bereits fiebernder Unge¬
duld erwartet . Diese Hilfe stellt den letzten Trumpf dar,
den die Feinde ou - zusptelen haben Aber da - Krieg»
fpiel wild entschieden sein , ehe noch dieser Trumpf aus
den Kriegsschauplätzen in Europa eingesetzt werden kann.
Rechtzeitige amerikanische Hilfe , die den Ausfall an
Krtea - kcästen durch Rußland - Zusammenbruch und
Italien » Niederlage ersetzen könnte , liegt außerhalb der
Möglichkeit : e- fehlt au Schiffsraum für die Beförderung
und die Versorgung der amerikanischen Hilfstruppen.
Selbst wenn genug Schiffe drüben zur Verfügung ständen,
so würden unsre U Boote einen dicken Strich durch diese
Rechnung unsrer Feinde ziehen.

Da - Wort Hindenburg » : Arbeiten und einig blei.
ben ! heißt nicht - andre - , als weiter sorgen für den
Sieg ; heißt ferner den Rückhalt gewähren , dessen unsre
Helden tu Lande , zu Wasser und in der Luft bedürfen,
damit iyr lebendiger Schutzwall undurchdringlich bleibt;
damit das deutsche Schwert wettere entscheidende Schläge,
wie die am Isonzo , führen kann ; damit unsre U-Boote,
wie sich jüngst im bayerischen Landtage der Krieg » ,
minister von Hellingrath ausgedrückt hat , „ langsam,
ober sicher das Lebensmark aus den Knochen Englands
ziehen " . Die Feinde können uns so lange nicht unter«
kriegen , wie wir sie durch die Einigkeit der heimischen
Kriegsarbeit übertreffen ; so lange wir unsre gesamten
wtrtschastlichen , technischen und sittlichen Zkäfte so ein
heitlich Zusammenwirken lassen , wie in den ersten drei
KrtegSjayren . Arbeiten und einig bleiben . Das ist der
erneute Ausdruck des herrlichen Dankes , den Hindert-
bürg für die Huldigungen zu seinem 70 Geburtstage
mit den Worten ausgesprochen hat : . Wir haben dem
übermächtigen Ansturm unsrer Gegner mit Gottes Hilfe
durch deutsche Kraft wiederstandcn , weil wir einig waren,
weil jeder freudig alles gab . So muß es bleiben , bis zum
letzten . Nun danket alle Gott ! auf blutiger Walstatt ."

war Und öegcnfiändc
des täglichen Bedarfs?

So rechnet « lrberg k die RShmaichine  nicht zu
den Gegenständen des täglichen Bedarfs , weil ne nur
periodisch onpeichafft , m werden pflegt , ebenio oas
Fahrrad. „Täglich " lei aber keineswegs wörtlich zu
nehmen ; ein Gegenstand , den man vielleicht nur alle
Monate oder noch in längeren Zwischenräumen verwertet,
kann ebenso zum täglichen Gebrauch gerechnet werden,
wie ein Gegenstand , der von dem . der ibn binötlgt,
kaum auS der Hand gelegt zu werden pstegt . Des¬
halb kämen nur solche Gegenstände in Betracht , die »uc
die Versorgung der Allgemeinheit  bestimmt
sind Was darüber hinauSgeyt , lediglich .um e nigen
das Leben zur Befriedigung kostspieliger LuraSbeduc'
niffe angenehm zu machen , zählt nicht hierher , dagegen
rechnet Alsberg das . einge »üh : te " Bier nicht zu den
Gegenständen de» täglichen Bedarfs . Ob Maschinen
dazu zählen , richtet sich nach den Gegenständen , zu deren
Hervocbr ' ngung sie bestimmt sind Unter gleichem Ge¬
sichtspunkte ist zu entfcheiten . ob BerpockungSgegenstände
u ter die gedachten Gegenstände zählen Der Gegenstand,
der zu verpacken ist , entscheidet . Die Korken , die der
Lelhändler benötigt , gehören zu den Gegenständen deS
tätlichen Bedarfs , dagegen nicht die Korken , die der
Eektfabrikant bezieht

Bet LuLuSmitreln der Nahrung - mittelb - anche w ' rd
man zu unterscheiden haben , welchen Bedürsniffen '
dienen , ob sie einem Gesunden oder Kranken zur Ec>
nährung dienen . Ferner können Gegenstände de - täg¬
lichen Bedarf - nur Mobilien,  nicht aber Immobilien
sein . Fuhren  oder sonstige im täglichen Leben wieder
kehrende Dienste gehören auch nicht hierher , wohl aber
Leistungen,  die regelmäßig mit der Ueberlassung von
Bedarfsgegenständen verbunden  sind .Aber eine Maß.
anfertigung gehört hierher , woran der Umstand nichts
ändert , daß der Stoff besonders berechnet wird . Man
wird den Alsbergschcn Ausführungen im allgemeinen
zuftimmkn können , denn sie sind geeignet , uns wenig.
ftenS einen näheren Begriff über die strittige Materie
zu verschaffen . UebcigenS hat ein neues Reichsgericht-
urteil Rum und Arrak , die Gesunden geliefert werden
und die in der kalten Jahreszeit daraus Gcogk bereiten
wollen , für Gegenstände des täglichen Bedarfs erklärt.

Xus Stadl und Caid.

In Händlerkreijen und im Publikum wird immer
noch nicht richtig verstanden , was man heutzutage etgcnt
lich zu den Gegenständen deS täglichen Bedarfs zu rechnen
hat . Das Gesetz nennt unS nur einige Klaffen von
Waren , die unter den geoachten Begriff zählen , nämlich
alle NahrungS - und Futtermittel , sowie rohe Natur»
eczeugnisse . Hetz » und Leuchtstoffe , doch ist im Volke die
Ansicht verbreitet , daß jetzt in Anbetracht der knappen
Warenvorräte auch Garn . Gummi , Kleidungs¬
stück e, Bier . Wein , Rum , Arrak . Zigarren,
Tabak , Tinte . Papier , Nägel , Werkzeuge,
Fahrzeuge , Leder,  darunter vorzugsweise Stiesel,
auch WirtschaftSmaschinen u a . zu den Gegenständen des
täglichen Bedarfs gehören . Um dieser Rechtsunsicherheit
ein Ende zu machen , sah sich kürzlich ein Reichstags-
obgeocdnetec veranlaßt , an den Reichskanzler die An.
frage zu richten , ob nicht im Wege einer BundeSratS»
Verordnung der genannte Begriff näher umgrenzt wer»
den könnte . Diese » Verlangen ist jedoch abgclehnt worden
mit dem Hinweis au ! ein Urteil de» Reichsgerichts vom
12 . Mai ' 1916 , dessen Auslegungen über diesen Gegen¬
stand vollständig genügten.

Mit diesem Hinweise kann sich jedoch der Handels-
stand , wie auch Publikum im allgemeinen , nicht zufrieden
geben Denn das Gesetz ist geschaffen ivorden , um der
Preistreiberei mit den durchaus notwendigen Existenz»
Erhaltungsmitteln zu begegnen Das genannte Urteil
befaßt sich nur mit Nahrungsmitteln und rechnet auch
.Ersatzmittel " (i . B bei Mehl ) die infolge des Fehlen¬
der wirtlichen Ware an deren Stelle treten , sowie solche
Gcnußmittel . die früher e !» Luxusartikel galten (wie
Zeigen ) ui den Gegenständen des täglichen Bedarfs.
Sonst aber macht es andere Warengottungen nicht
namhaft . Mit einer solchen Definition dürfte ein so
wichtiges Kapitel aber unmöglich erschöpft fein Zur
rechten Zelt erscheint hier Alsberg  zur Beantwortung
der strittigen Frage mit einem Werke .Krieg » wucher»
ft ra fr  echt " (Mocfer , Berlin ). Er führt aus Sucht
man aber nach einem grundlegenden Kriterium der
Gegenstände des täglichen Bedarfs , jo muß dabei dos
Moment der Unentbehrlichkeit in die Augen springen.

* vie Hessische PUssionskansereut veranstaltete
am 11 . und 12 November in Gießen  ihre 22 . Jahres
tagung Der <rste Tag , ein Sonntag , war vornehm»
lich der Gemeinde gewidmet , Tie Predigten von Pfar¬
rer Tr . Busch -Frankfurt a M . und Missionsinspektor
HoffmanN ' Bacmen im Nachmittags -Gottesdienst boten
eine wahre Glaubensstärkung in dieser hochbctrübten
Zeit . Nicht weniger befriedigte die ebenfalls gut be
juchte Abcndversammlung mit den erhebenden Ansprachen
von Pfarrer Schwabe,  Pros D Schion und Inspek¬
tor Hoff ' mann und den schönen Darbietungen des Gte-
ßener Evangelischen KicchcngcsongvereinS . - Die Haupt»
Versammlung am Vormittag deS zweiten Tages leitete
Pfarrer Wiffig -Bad Nauheim mit einer Andacht über
Math . 5 , 16 gewissenschärfend ein . Nach einer Begrü¬
ßung durch den Vorsitzenden . P 'arrer Liz . Dr . Bert»
Weisenau , hielt Professor D. Schian se nen Vortrag:
.Mission und Reformation " , worin ec zunächst
die Frage beantwortete , warum die Reformatoren nicht
auch schon zur MisffonStat aufriefcn . Wohl kt eS
richtig , daß sie und ihre Zeit auS Mangel an deutschen
Kolonien und überseeischen Verbindungen keine direkte
Veranlassung zur Heidenmission hatten , wie etwa die
römische Kirche infolge der großen Entdeckungen und
Eroberungen durch die katholischen Länder Spanien und
Portugal ; ebenso daß Luther und seine Mitarbeiter
durch ihren riesengroßen Stampf und den Aufbau einer
neuen Kirche an solche weltweiten Unternehmungen gar
nicht denken konnten ; auch fehlten ihnen die dazu ge¬
eigneten ttiäste und sonstigen Voraussetzungen . Auch
mögen Luthers eschatologische und Erwählung » Gcdan»
kcn den MissionSfinn beeinträchtigt haben . Den Haupt¬
grund aber für den gänzlichen Mangel Luthers an
Missionsverpflichtung erkannte Redner in des Refor-
mator » wahrhaft großem Gedanken , daß das Evange»
lium als GottcSkraft von selbst sich in der Welt aus-
breiten und auSivirken werde , zumal ja unter Türken
und Heiden Christen zerstreut wären Die geschichtliche
Erfahrung hat Luther nur theoretisch , aber nicht prak¬
tisch recht gegeben H erauf betonte der Vortragende
und wirs es in einzelnen Punkten nach , daß die Mis-
fion aus Wes n und Kraft der Reformation herauSge»
wachsen sei und bleibend in ihr , d. h . im freien ringe»
bundenen Evangelium , wurzeln müsse Also gehören
Mission und Reformation eng zusammen In der
Aussprache wurde auch aus die göttliche Lenkung nach
dem Worte Jesu : . Meine Stunde ist noch nicht ge¬
kommen " . sowie auf die bedeutsame Tatsache hingewir-
sen , daß die kathüliiche Hcidcnmission von der römischen
Hierarchie zum Ruhme der Kirche , die evangelische aber
von der christlichen Gemeinde zur Ehre des Herrn ge
trieben werde . — In der M i t g l i e d e r v e r f a m m l u n g
am Nachmittag behandelte Pfarrer Dr . Bert die F age:
„Was kann geschehen , damit unsre akademische Jugend
Hk die Missionsorbeit gewonnen tuicb ? " Sie müsse
durch seelsorgcrlichc Beeinstussung für die ihrer warten»
den direkten und indirekten Missionsaufgaben gewonnen
werden . Hierauf berichtete Dr . pbii . Schneider -Gie-
ben  anschaulich und anregend über die erfolgreiche
Tätigkeit des . Deutschen Studentenbundes für Mission " .
Den Schluß der ganzen Tagung bildete rin frischer
Bortrag von Inspektor Hoffman « über die Mission aus
Neu »Guinca vor einer sehr großen Schülcrschor in dcr
Iohonnisktrche

vcutl 'che Lal -rrft - F -Ausftellnng . « nrr
* NeichrbekleidungSftclle sSiN

rlluit r in Berlin und andere * deut ' chen Gro
fiadlen eine Wanderausstellung veronstallet wcrd
deren An , cf die Fördert !" !, der Scichanung und V
Wendung von TeLeriaystoffen ist, Der P, ° n « dich
. pf. aedacknen vatcrländi ' chen Unternehmen , für dl
s. ch in ' dr ., weilcften «kreisenl der Industrie . deS HandÜ
und d r t.-andw - lkchakt lb haste S Intereffe gezeigt,
„i infolge der Schwierigkeiten entstanden , die sich
dem Mangel an ° u4lSnd . iLen Rohstoffen für bht
wrgung d. r bürgerlichen Bevölkerung mi S klel ^ n»
ergeben baden Nach dem io . ben vervnentllchten Pro.
gramm best . hi dcr Zweck der « u - ftellung darin ^ d e
Acwinnung und Veredelung der eiuhe,mischen Faser-
,'lone und die lechniiche » Yeiungen .chafien auf dem <$ *
bin ihrer Verarbeitung dar -, » stellen , sowie da » Znter-
,ff « der beteiligen » reise , vor allem der Landwirte
und der Fabrikanten , an dcr Gewinnung und d «< viel,
je,tigen Be,Wendung dieser Fa ' ecstone zu wecken,
eihnhen D e « urstcllung wird am 2 Febru , 191H
in der grob « , »uSft . llunghallc am Z «olo .. tschcn iartm

Berlin er öffnet ivcrd -n '.' «ach ihrer Bor,uh ung in t
andere » dcu ' ichcn Geoßsiadten ist cine tleber ' uhcung
nach Bsien Budapest . Sofia und Konstant,nopel geplant , J
Xu  laut : der « uSst Nung ist für jede Stadl au | M W
qoodfctn berechnet . De » (^hernvoisitz hat dcr Reich » ,
kommlsfac für bürgerliche Kleidung . Geheimer R : : Ile.
Beutler,  übe nommen . Vorsitzender ist Professvr Dr . ,
Arndt  Mitglitd dcS Vorstandes der ReichsbekleidungS-
stelle zu Berlin . Die Geschäftsstelle der Ausstellung hat
vor cmigcn Wochen unter der Leitung des Geschäft » ,
führers der Leiziger Buch .zewerbeauSstellung , Herrn
Lee ge ihre Tätigkeit ausgenommen . ES ist anrunchmen,
das ; die Ausstellung sehr reichhaltig beschickt werden
und ein lückenloses Bild des Standes der Verwertung
cinheimifcher Faserstoffe geben wird.

• vie Kleidung der Konsir « audeu betreffend
hat wie wir erfahren , das Großherzogltche Ober-
konfiftoriu  m folgendes Ausschreiben an die evange»
lischcn Pfarrämter erlassen : . Die Unterbindung jeder
Rohsloffzusuhc macht bet der langen KctegSdauec Pein»
lichfte Sparsamkeit beim Verbrauch aller Web -, Wirk-
und Strickwacen zum dringenden Gebot , um der bürger¬
lichen Bevölkerung insbesondere auch den Hilfsdienst-
pflichtigen und kriegSwiltschoftlichen Arbeitern , die Be-
schaff' ung der unumgänglich notwendigen Bekleidung », j
ftoffc und Waren zu sichern Wir haben bereit » in unserm
Ausschreiben vom 2 Januar dS . I » . auf die Notwendig . ’
feit hingewieicn . bezüglich der Frage der Kleidung der
Konfirmanden bei d . n KonficmationSfeiern diesem ge-
bieterischen Zwang Rechnung zu tragen , und müssen
dies erneut tun . da seitens der Reichsbekleidungsstelle
die Zuweisung einer besonderen Kleidung für ' diesen
Zweck nicht aufrecht erhalten werden kann . Im Inter-
Ise der Allgemcinhett muß eS genügen , wenn bet den
fraglichen Feiern saubere , auch als Berufskleidung ver¬
wendbare Kleidung benutzt wird . Sic wollen die Elter«
der diesjährigen Konfirmanden rechtzeitig hiervon i«
Kenntnis fetzen ."

* « testen 7 . Dez . Dem Kuratorium der Garte «-
baukolonie Gießen gehörten im Sommer 1917 47 MU-
gliedec ( in Dacmftadt . Lich , Nidda , Schotten , Worml.
Mainz . Offenbach , Schlitz . Oppenheim , Bmgen , Dtebur ».
Groß -Gerau , Hungen , Babenhausen , Butzbach , Lautet«
bach , Heppenheim , Arnsburg , Alsfeld , Gcünberg . Alzey.
Bensheim , Fricdbcrg , Nauheim und Gießen wohnend
an . Den geschäft - führenden Ausschuß ( Arbeitsausschuß'
bildeten der Vorsitzende Gehetmrat Fromme »Gießea,
^rau Geheimrat Gail Gießen und Frau Major Dr.
Kramer Gießen , sowie der GeschästSsührec Pcoseffoc
Dr . Gisevius . An Barzuschüssen erhielt die Gartenbau-
kolomc einmalig für ihre erjte Einrichtung vom Kreise
Gießen 150 Mk , von der Stadt Gießen 150 Mk ., von
dem Roten Kreuz in Gießen 100 Mk An dem Sommer-
kurius 1017 (Unterkursus ) nehmen 0 Teilmhmert « ne«
teil Ten Unterricht im Institut erteilten der Instituts«
dtrcktor Pcoseffoc Gisevius sowie die Assistenten Privat-
dozent Dr . Declitzki und Weck.

' « teste « . Da bis jetzt bei der Goldankaufß'
stelle in Gicßen 2800 Personen  Gokgeschmeide zur
Ablieferung gebracht haben , so können bei dcr dem¬
nächst stattsinbenden Verlosung der von der Retchsb »«k
gestiftetni Gravüre des G »mäldeS von Professor Arthac
Kampf „ Gold gab ich für Eisen " , 28 Eremplac auSae-
lost werden . Die Verlosung ist aus den 15 . Dezenmr
in Aussicht genommen.

Ml7 wie

• Wider aller Erwarten ist eS gelungen , miM
im Weltkriege eine festgefügte , weit verzweigte Ol -a'
niiotion zu schaffen , die eS ermöglicht , die kultucew»
Werte der Internationalen Ausstellung für Buchgeweckli
und i^ raphik , die so jäh durch den Weltkrieg gestört
worden ist . ln einem großzügigen „Deutsche"
Museum für Buchwesen und Schrifttum"
zu Leipzig  der Nachwelt zu erhalten , lieber tausetch «
Männer der Wissenschaft , der Kunst , deS Handels v«d
des l^ ewerbcS haben sich zusammengefundcn und wer'
den am 16 . Dezember in Leipzig zur Gründung ciaeS *
Deutschen Vereins »üc Buchwesen und Schrifttum schreite»,
dessen Hauptaufgabe der Bau de - Museums ist , * *, ' - uii.  vuu ui » x-iimum -ö i |&, »
afl die zahlreichen , überaus wertvollen Schätze bcyße»
wird . Mmistec und lc t - ndc Beamte sämtlicher Bun ^ '
naaten Mnl) dem EhcenauSschuß beigetreten , der u»ter. - vimuutfoeigcicricn , oci u »**-

r großen Anzahl Iürflcn
lanb » sich gebildet hat . Auch Generalfeldmarschall
Hlndenburgs Ra me findet sich in den Reihen der Föcdesr

} Hebet 2n Stifter , zahlreiche Lebenslängliche POlqli ^ r
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gemeldet, sodaß das Deutsche Museum für Buchwesen
und Schrifttum, wie man wohl sagen kann, von der
Gesamtheit des Deutschen Volkes  getragen
wird u. das verdient die Organisation in vollem Ma^e;
stellt sie doch dem Deutschen Museum in München, das
der Technik gewidmet ist, ein Deutsches Museum für
Geisteskultucentgegen, gegründet mitten im Weltkriege
von uns Barbaren als Zeuge des Geistes, der unver
mindert in unserem Volke waltet und die friedliche
Kulturarbeit über alles stellt.

* Der Nationalstiftung hat der Fabrikbesitzer
A. Laue, alleiniger Inhaber der Firma A. Laue &Co.,
Kupfer, und Meffing.Walz-Werke, Berlin-Reinickendorf,
den gesamten Reingewinn seines Werkes während der
Dauer des Krieges zur Verfügung gestellt. Es ist dies
eine ganz besonders hochherzige und patriotische Stiftung,
welche hoffentlich viele Nachahmer finden möge.

Eiterarifcbes.
* Erste Hilfe bei plötzlichen Unglücksfällen und Vergiftungen

nebst Anhang : Die Giftpflanzen der Heimat von Prof . Dr. Feh¬
ler - und Prof . Dr . Giesen hagen -München . 186 Seiten , 56 Ab¬
bildungen . Max Heffe 's Verlag , Berlin W 15 und Leipzig . Preis
vornehm geb. 2,75 Mk . Zwei hervorragende Gelehrte haben sich
verbunden , um dieses Buch zu schaffen, aus dem auf Schritt und
Tritt edelste Menschenliebe leuchtet . In erschöpfender Weise gibt
Prof . Fehler Rat und Hilfe für alle nur möglichen Unglücks¬
falle , ob cs sich nun um Bewuhtlosigkeit , Krampfzustände oder
Erstickung , Vergiftung usw . uff . handelt . Die neuesten Erfahrungen
über erste Hilfe bei Verletzungen , Blutungen , Quetschungen,
Brandwunden , bei elektrischen Unfällen , bei Einatmen vergifteter
Gase sind verwertet . Wie man einen Schnellverband anlegt , wie
man Fremdkörper aus Wunden entfernt , was bei Brüchen , bei
Erbrechen , Koliken zu tun ist, bis ärztliche Hilfe eintrifft , kurz
tausend Dinge , die einem jeden von uns zustoßen können und
denen wir meist ratlos gegenüberstehen . Die Lehren des Buches
sollten einen Unterrichtsgegenstand der Schule bilden , sollten uns
so in Fleisch und Blut übergegangcn sein, daß wir sie im Be.
darfsfalle automatisch anwenden . — Im 2. Teil behandelt der
bekannte Münchener Botaniker die Giftpflanzen der Heimat , deren
Fülle erstaunlich ist. Befandets ausführlich und beherzigens¬
wert sind die Kapitel über giftige Pilze und giftige Beeren . Ge¬
naue Kenntnis könnte viel Unglück vermeiden . — 56 gelungene
Abbildungen erläutern die klaren Ausführungen des Werkes , das
zu einem Volksbuch in des Wortes edelster Bedeutung zu werdenverdiente.

BaterländNcher Hilfsdienst.
Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen Mel«
düng gemäß § 7, Absatz 2 des Gesetzes über

den vat-rländischen Hilfsdienst.

steifer für die klappe;
In dem gewaltigen, von unsecein Heere

beletzten feindlichen Gebiet
werden zur Verwendung bet Militärbehörden noch

zahlreiche Hilfskräfte benötigt.
DaS Interesse des Vaterlandes verlangt, daß taug,

ltche und entbehrliche Kräfte der Heimat sich zu die¬
sem Etappendienst zur Verfügung stellen. Zahlreiche
kciegsverwendungsfähige Militärpersonen müssen im de-
setzten Gebiet noch für den Dienst an der Front frei-
gemacht werden.

Die Lebensbedingungen im besetzten Gebiet sind
durchaus günstig. Gute Entlohnung und reichliche Ver¬
pflegung werden gewährt. Und was bedeutet die Not¬
wendigkeit, sich in fremde Verhältnisse einzugewöhnen,
gegenüber dem Maß von Opfern und Entbehrungen,
das unsere Kciegrr seit Jahren freudig ertragen!

Männliche Hilfskräfte jeden Alters, auch Jugend,
liehe, können, wenn sie geeignet befunden werden, Be¬
schäftigung im besetzten Gebiet im Westen finden und
zwar für: Gerichtsdienst, Post- und Telegrafen¬
dienst. als Kutscher, Bäcker, Schlächter, Handwerkerjeder
Art oder als Hilfsschreiber, sowie im Sicherheitsdienst
(Bahnschutz, Gefangenen- und Gefängnisbewachung).

Personen mit französischen und flämischen Sprach-
kenntnissen werden besonders berücksichtigt

Weh,Pflichtigekönnen nicht .angenommen werden
mit Ausnahme der 50 Prozent oder mehr erwerbsbe-
schränklln Kriegsbeschädigten.

Als Entgelt wird gewährt: Freie Verpflegung oder
Gcldentschädigungfür Selbstverpflegung, freie Unter¬
kunft, freie Elsenbahnfahrt zum Bestimmungsolt und
zurück, freie Benutzungder Feldpost, freie ärztliche und
Lozarettbl Handlung, sowie angemessener Dienstlohn.

Bis zur endgiltigenUeberwUsung an eine bestimmte
Bedarfsstellewird ein „vorläufiger Dienstvertrag" ge¬
schloffen. Die endgiltige Höhe des Lohnes oder Gehal¬
tes kann erst im Anstellungsvertragselbst festgesetztwer¬
den. Sie richtet sich nach Art und Dauer der Arbeit
sowie der Leistungsfähigkeit der Betreffenden. Eine
auskömmliche Bezahlung wird zugesichert. Falls Bedürf-
tigkeit vorliegt, werden außerdem Zulagen für die in
der Heimat zu versorgenden Familienangehörigen ge¬
währt.

Die Versorgung derjenigen, die eine Kriegsdicnst-
beschädigung erleiden, ist besonders geregelt.

Meldungen nimmt entgegen Was Bezickskommando
Gießen.

Dabei sind voczulegen: Etwaige Militärpapiece,
Beschäftigungsausweis oder Arbeitspapiere, erforderli¬
chenfalls Abkehrschein. Es ist anzugeben, wann der
Bewerber die Beschäftigungantreten kann. Eine vor¬
läufige ärztliche Untersuchung erfolgt kostenlos bei dem
Bezirkskommando. Jeder Bewerber hat sich den erfor¬
derlichen Schutzimpfungenzu unterziehen.

Wegramiltriie franRfurta. m.

Bekanntmachung.
Warnung an alle Kauslcute.

Die Pceiöprüfungsstelleder Provinz Oberhessen macht seit längerer Zeit die durch
verschiedene Beschwerden von Verbrauchern aus allen Teilen der Provinz bestätigte
Wahrnehmung, daß allgemein auf dem Gebt<te des Lebcnsmittelmarktcsund des
Marktes der Gegenständedes täglichen Bedarfs eine durchaus unberechtigte Preis¬
treiberei eingesetzt hat (bedauerlich ist, daß auch durchaus solide Geschäfte diese Preis¬
treiberei mitmachen und insbesondere ihre früheren Lagerbestände zu den jetzigen ir-
höhten Preisen unter Ausnutzung der Konjunkturzum Verkauf bringen), die sich be¬
sonders auch auf die Geschäfte der Bekleidungsindustrie einschließlich der Wäsche
inoustrie erstreckt.

Die Preisprüfungsstelle für die Provinz Oberhessensieht sich daher veranlaßt,
die ernste und eindringlicheWarnung an alle Kaufleute zu richten, daß die Aus
Nutzung der Konjunktur für alle Gegenstände des täglichen Lcbensbedarfs. d. h. der
Verkauf von alten Warenbeständen, die noch zu billigen Preisen eingekauft sind, zu den
infolge der Warenknappheiterheblich gesteigerten augenblicklichen Prisen , nicht statt¬
haft ist und gegen die Kciegsverordnungengegen übermäßige Preissteigerung ver¬
stößt. Kausleut.', die unter Ausnutzung der Konjunkturübermäßige Preise  für
ihre Waren fordern, machen sich st'arfba  r . Die Verrechnung eines mäßigen Kriegs'
teuerungszuschlageswird den Kauslcutennicht verwehrt werden. Dagegen muß mit
aller Schärfe seitens der zuständigen Preisprüflngsstellcn gegen jede durch Ausnutzung
der Konjunktur entstchrnde allgemeineVerteuerung von Waren, die zum Lcbensbe-
darf der Bevölkerunggehören, Stellung genommenwerden. Wir weisen hierbei noch
ausdrücklich daraus hin, daß das Reichsgericht  in verschiedenen grundlegenden
Entscheidungen die Berechtigung des Handels und der Kaufmannschaft zur Ausnutzung der
sogenanntenKciegskonjunktur und zur Erzielung von Kxtcgsgewinneninfolge der Ver¬
teuerung der knapp werdendenLebensmittel und Gegenstände des täglichen Bedarfs
nicht anerkannt, sondern ein solches Vorgehen und Geschäftsgebaren für strafbar er¬
klärt hat.

Die PreispcüfungsstelleOberhessenwird daher zum Schutze der verbrauchenden
Bevölkerunggegen die erwähnten Preissteigerungen Vorgehen und in absehbarerZeit
eine Revsiion von Geschäften, die Waren des täglichen Bedarfs einschließlich des Haus
Haltungsbedarfs führen und zum Verkauf bringen, vornehmen und eine unnachficht-
liche Bestrafung der Schuldigen̂ beantragen.

Die Kaufleute werden darauf aufmerksamgemacht, daß sie verpflichtet sind, über
die Herkunft aller Waren und der EinkaufspreiseAuskunft zu geben und der Sorg¬
falt eines ordentlichen Kaufmanns ihrer BuchfühcungSpflicht nachzukommen. Das Ab-
ändern und Hinaufzeichmnv n Preisen für bereits ausgezeichnete Waren der Lager,
bestände ist verboten und strafbar.  Wir fordern die Kaufleute auf, ihre Waren-
bestände in ordnungsmäßiger Weise zum Verkauf zu bringen, die Verkaufspreise auf
ihre Berechtigung nachzuprüfen und jede unzulässige Zurückhaltung von Waren zu
vermeiden.

Außerdem weisen wir darauf hin, daß es einer unzulässigen und strafbaren
Preistreiberei gleichkommt und eine strafbare Beeinflussung der Kundschaft dacstellt,
wenn ein Kaufmann sich für die Abgabe von Waren des täglichenBedarfs landwirt¬
schaftliche Lebensmittel, wie z B. Butter oder Eier oder Mehl oder Wurst u. dgl
versprechen und geben läßt und die Abgabe der Waren von der Gegenleistungsolcher
landwirtschaftlicher Erzeugnisseabhängig macht. Dieser Tauschhandel  und diese
bedingte Wacenabgabe sind strafbar.  Sie bilden eine wirtschaftliche Gefahr für
unsere Volkswirtschaftund begünstigen den Schleichhandel. Die Preisprüfungsstelle
wird gegen solche Auswüchse des Handels rücksichtslos Vorgehen und die Einleitung
des Verwaltungsversahrens wegen Unzuverlässigkeit gegen die betreffenden Kaufleute
veranlassen. Die PccisprüfungsstelleOberhessen wird, wenn vorstehende Warnung un¬
beachtet bleiben sollte, bei allen Zuwiderhandlungen gegen die Kriegswucherverord¬
nungen unnachsichtlich gegen die Schuldigen Vorgehen. VorstehendeWarnung wird
durch die ganze Presse der Provinz veröffentlicht.

Preisprüfunasftelle für die Provinz Oberbelfen.

Für die Hausdruckerei eine»
groß , industriellen Unternehmens
wird ein tüchtiger

Umdrucker
und

Masch . - Meister
sowie ein

Lithograph
für Schrift und Formulare zum
bald inögl . Eintritt für dauernde
Stellung gesucht.

Angebote mit Lohnanspruch,
Zeugnisabschriften und Mustern,
Angabe der Militürverhaltniffe
und srühesten Eintrittsing erbeten
unter R . B . 1302 an
Hascnftein & Vogler , A . W.,

Cöln —Rhein.

Garnituren
Lokomobilen

gut erhalten , gar . betriebsfähig,
kauft gegen Kassa Maschincnfbk.
Sticbcr , Amberg , Oberpfalz.

Grundbesitz gesucht
größere Billa , Herr chaftssip
vornehmes Stadtgrundstück oder
dgl . Eventl . volle Auszahlung!

Frau Olga von der Ahe,
Mahlsdorfs fOstbahn).

Vermittler dankend verbeten.

8triekma8eliinen
aller Systeme , m. M. 30—60 An-
azhlung . Katal . frei . F . Kirnch,

Braunschwelg.

Landaufenthalt
Erholungsbedürftige Herren oder
Damen finden auch während der
Wintermonate Aufnahme . Ge
heiz kann werden . Anfragen an

Frau Rentmeister Schmidt,
Gersfcld (Rhön ).

Beschläge
für Proviantwagen NK
16 liefert schnell

95 und

Otto Schert,
Fabrik für Beschläge

Weida i. Thür . Fernsp . 138.

Wetallbetten LN,
Holzrahmenmatrazen , Kinderbet¬
ten , Elsenmöbelfabrik , Suhl in
Thüringen.

Weihnachtsverkehr 1917.
Die andauernden Schwierigkeiten in der Kohlen

Versorgungund die überaus starke Inanspruchnahme
der vorhandenen Betriebsmittel für die Bedürfnisse der
kämpfenden Heere, der Kriegswirtschaftund der Volks'
ecnährung zwingen dazu, von besonderen Maßnahmen
für den Personenverkehr zu Weihnachten insbesondere von
der Einlegung von Sonderzügen, gänzlich abzusehen.
Mit Zurückbleibenbeim Reiseantcitt oder unterwegs
muß daher gerechnet werden. Alle nicht unbedingt
nötigen Reisen müssen unterbleiben.

Frankfurt (M .), Dezember1917.
Uönlgl. Eifenbabndirektion.

Bekanntmachung.
Vom 15. Dezember 1917 an ist bei Kenntznng

tum Schnellzüge anstelle der bisherigen, nach Preis-
stufen aufgebauten Ecgänzungsgebühren eine Ecgänzungs-
gebühr in Höhe von 100 vom Hundert des tarifmäßigen
Fahrpreises zu entrichten. Die Ergänzungsgebühc
beträgt mindestens3 Mark.

Eilzüge gelten als zuschlagpflichtige Schnellzüge.
Nähere Auskunft erteilen die Fahrkartenausgaben

und Auskunftsstellen.
Frankfurt (M .), den 10. Dezember 1917.

Königliche Eifenbabndirektion.
Auch in diesem Jahre möchte ich bitten,

unsere
blinden Soldaten

nicht zu vergessen .— Geldsendungen erbitte ich an mich, Liebes¬
gaben an das Kriegsblindenheim , Arnsburgerstraße Nr 1 in

Frankfurt a . M.

Fra « von Schenk
Wiesbaden,  Biebricherstraße Nr . 6.

+Brucbleidende+
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn sie mein in
Größe verschwindend kleines , nach Matz und ohne Feder , Tag
und Nacht tragbares , auf seinen Druck, wie auch jeder Lage und
Größe des Bruchleidens selbst verstellbares

Ünimfal - Brucbband
tragen , das für Erwachsene und Kinder , wie auch jedem Leiden
entsprechend herstellbar ist. Mein Spez .-Bertreter ist am Montag,
den 10. Dez ., morgens von 8—12 in Gießen Bahnhofhotcl Lenz
und gleichen Tags mittags von 1' r—3. in Grimberg Hotel Hirsch,
sowie Sonntag , den 9. Dez ., vormittags von 11—2 in Nidda
Hotel Stern mit Muster vorerwähnter Bänder , sowie mit ff.
Gummi - und Fcderbänder neuesten Systems , in allen Preis¬
lagen anwesend . Muster in Gummi -, Hängeleib -, Leib - und
Muttervorfall -Binden , wie auch Geradchalter u. .Krampfader
Strümpfe stehen zur Verfügung . Neben fachgemäßer versichere
auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung.

pH. Steuer Sohn Bandagistu. Orthopädist,
Konstanz in Baden , Wessenbergstraßc 15 , Telephon 515.

Zement röhren,
großes Lager sofort verkäuflich . Näheres Kahlgrnnd -Eisenbahn
Akt .-Ges . in Schöllkrippen iUtfr .).

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
* *
^ Wir sind jederzeit Käufer für
* CagerbeTtände und Restposten *
* aller Art, Metall -, Klech- Pa - *
* pierwaren , Dürste«, Spiegel *
4t  etc .evtl, mit Druck,sowie jt
4t  sonstige Eagerpoften F
M jeder Menge, zu annehmb. Preisen. 4t
4t Carl Philipp & Ca.» M£  Drrlin , Uhlandstr. 42. 4t
4t 4t
4t4t4t4f4t4t4t4t4t4t4t4t4t4t4t4t4t4t4t4t

Verantwortlich: Albin Klein in Gießen.



Kim(Mtltirn) Oie letzten Sahlensehoaer!

ganz hervorrag . © inbef raft, bietfi
— ' Silo Proben *u Dienstenan

Heiden heimer , Nürnberg,
Tulzbachertir. W. _

aittcfui

Ifne fÜT Herren 1J30 Mk., für
Damen 120 Mt , für Linder
OM Mt. Tafeln mit sohlen
ichonern ILO u. L80 Mt.

Versandhaus W. Ziegaer.
Thearerfirahe Nr . l .\

Laubsberg ( Warthe-

&
D.  K . P. a.

zum Lclbftbesohlen!
aller Lchuhe und Ltiefel !

Macht wasserdicht » nd ieft!

Zklbsthilse für Irdtrmana.
Aller verwendbar alS : aller

1 Leder, Ailz , keinen , Lumpen ?c
' AuSlÜtztl. Anweisung . Probe für

l Paar Lohten zu reparier
*, 0 Tuben oder 8 Dosen 460 Mt.
I für 1 U Sohlen zu rep 1.7', Mk.

piraltohrcr
grohe und lleine Poften gesucht
Rich Schubert , Velbert Nh'd ).

nur bei Voreins , der Betrage ».
achcr1 Wiedervertäuser u. Lchuhm

Rabatt!

' limit Mcfirrt . Mainz
LVelschnonnengasse M . I.

r Achtung IJinöler!
Ä Prima Omamilosg . in Tuben.
^Bentilgummi südländisch 1 hat
' billig abzugeben.

Man verlange CTff. ( gratis - .
Hahrrodbauv von

Paul Gerickr , Zeih a . Z

sainerHiiilei
für Licht und Sroftl Cff. Mnt*
jahr . verlin 17 . Sreuzbergstr 40

porkksrken

KiRStierpbstkaHes
»L ick' n onr 100 versch Pot*-
k*rf*a Wk i —. 100  Weilm .- o.
V -u ahrsp Mk- 4 —. 100  l.i- b*s-
-n . n UL 4 SO erbte

KunatkAft. Mk 4 —
W . Hchilllnger . Meiltrtaa,

Lobtorstra ** 15.

Soche kl«:o*.- * i« grmu

Cand- tt.
Banernhäufer

nur Gart« od. Aeck*r. Ob**- o
lar>lwirt«*chafViwb»: Güter H cr
Grösse lüe Tor| rmtrkie Retl**k-
Unten.
Julia « Till >. Htofkhflm,

(Ofeerhesseo).

Landschaft - LiebeSserieu . pa
triotilche. Blumen -. Loldaien ,
ferien, Glückwunsch. Kops Lin
der . WeihuachtS . ReujahrS usw.
seine v,elf . LünsUertanen . —
Tausende Muster . Biele Anert
Riesenverdienst i. jed., 100 Ltck
8JS0 Mt . Sunstgemaldetanen.
auch « tl . 10" Lick 0 Mt Brom¬
silber 100 Stuck 7 Mt . frei
Boreins , Nachn 3D Psg . mehr

Vizer , Verlag . Pforzheim.
Lchlohberg 15.

Wegen »ckverer hr»nkhs»t ver
bofr ich

2  der »rhwfnlen

Pferde
1 Fuchs-Wallach bjlhhg . brauner
Wallach 7jAhrig) roi! ganr. neuem
Wagen and aufliegendcm Lrder-
geschirr.

Wilhelm Schmidt,
Fuhrgeschaf!:.

Ilrledorf iDüu eis

Pobtalender
für d Deutsche Reich IM *. mti
sämtlichen neuesten Poftdctim
mungen. für 50 Psg zu baden.
Verl . Uri » D »c» Halle ( Z Y-

Acpfel,

ad so.', ges. ein tpereltentenor
u ein erster jugendlicher Lteb.
datier. Angebote »nt
iorderung . Reperto . r̂ und B id.
iosorl enHeren a. d. -4. iretnon d

in tlemeren und gröHerrn Pouen.
sucht zu tanien . Verpackung
wird gestellt.

Jos . Refiner Liegen.
»̂ ernip . 1214

M. ^ferrero über Deutschland u.

tirlcgsartacle

UaiatawNcher
u RcichSbank . Bon Dr Lpmdler
Tie deutsche Vaterlandsparici.

Bon 4L. Zchweizer.
»rebsoverationeu sind Ver
brechen ! Bon Naiv . Pro » ir
Adamkiewiez -* 5 Rocht»
-jatnr u. Gesellschaft . Berlin
Lichterseide - CU »oelheftr . *3»

Spcz. seit 1904.
Staat!, gepr. offiz. Heilmittel

ilemnol der Pierde

national

Riltei-1. ItiiÄS
1 Röhre tötet 25 Ratten ob. <•»

Kontrollkarten
mit Totaiaddition zu kauten ge«
lucht. Lfiert . unter I T . 15405
an d. 4fip d Ztg.

Mäuse , für Menschen u. Haust,
unschadl. Pro Röhre V *) Mk.
:i 2t . 5 Mk. "M. Weyerftall,
Wirsdorf , Rh

500  Schallplatten.

Trost. Kaslanienblilter
<"""">Imblillo• • wie

kaull irdeS Cuamum
zu höchsten Preisen

R . M . iF nr t, Hamburg 19
Meihnerstr . :ä . Tel . (Hr. 3. TUT».

Kartoffelkistc
der ŝ irma Paul Valve,

Tttsseldoes . «ckerstrahe Nr . 82,
verbürgt zweckinäh. Lagern der
.Lartosseln, zerlegbar , S- JOgtr.
fassend S8M ., gehobelt M M ab
Fabrik. 6 Zentner fassend 5 M.
billiger . Boraudzahlung oder
Nachnahme. Bahn versandt frei

ben.

Kaule Seklllasctien
in Wiggoulftdungen und kleinere
Posten ru den höchsten Freisen.

II . Salier

I. B. y.
Angebote nach Heidelberg, Haupt
strasse 30, Tolcphou 1194 erbeten.

25 cm doppelseitig, meist bessere
Marken, wie neu, keine abge
spielten, iverden im Ganzen od.
in Polten von 12 Lttick ab.
.»S SO Mk an schriell entschlossene
Sauser abgegeben. Probepakct
v. 12 Ltck. loniert .10 .00 Mk.
franko Nachnahme . Schte
Heroldnadeln . 1000 2t f. nur

6elegenbeit$käure
in Brillant, 'chmuckgegcnständc u.
goldenen Uhren.

Ph . Knöchel , Hanau.

Beschlagnahmesreie isolierte

3 Mk. H Lchwenke , Dresden.
Mit.«lbrechtstr. 80.

Flöhe , Läose
Schwaben etc.

vertilgt unter schrisil. Garantie

kaust  jeden Posten
Candesberg,  Köln

Hochftadenstr 81. Tel . A. 031».

Beschlagnahmte

Uuiütrjoib leere Fässm
iReichdvatentamiiich geschützt), sind berechtigt aufzukausen

l .kg.^ l. Äk 12.- . ' . kg.ftl - «DV
2OO- ». .> i. 8.25. fl4L ^ hP *ano/HV

Fabrikant und Erfinder
Laboratorium Sfromme.

Dortmund , Borsiaplatz dir. 6
Versand gegen Nachnahme.

Gebr . Mantz,
Eassel - B . ,
Telephon 171.

ssogEaaaaie MapAgksIt)
chron . Husten . Rohren . Pfeifen,
Kngbrust , Hart *chnaan . schnell,
gröndl heilbar . Verband durch
Apoth . AaskunH k"*tenfr . >
Roöerl klemm. °""A" 20

Fir ples Sladlttiealer

2tadt Theaters i - Lchweidnw

Viels,geh.Dame.
mit tausm Kennmifien . penett
in Ltenographte und Ma 'chmen
schreiben,

sucht paneude Ltellc
zum 1. Zanuar 1» lr>. Rüderes
d. d. z5»pcduion d. Bl_

.Volte u. lucht, in all Arb den,

Ltickerin
wird ioiort angenommen

ebenen mu Ltickproben an
B . Porkcrt.

Pirmasens . Hauptstraße Nr . "

Wir suchen

V e r k ä u f I i ch(
Häuser

an beliebigen Platzen mit und
ohne Geschäft behitfS llmcrbrci*
tunfl an vorgcmerkte Säufer
Besuch durch und kostenlos . 9t'ur
Angebote von Lelbfteigentümnn
erwünscht an den Verlag der

Vermiet « u . Verkaufs*
Zentrale

Frankfurt a , M.
Hanmahaum •

:3ugsP reIS
. «feiet 9riffi*1'6 in --ns« «
Vierteljahr

;^ PC,‘t j Ulid
- Für% 8u»'
Sicftt »'

Zuche|au4 ®a‘fcrd]in 'chaft oder Ge
schält auch mit Land. Leibst ver
kaufer schreiben an Wilhcl
Gros , postlagernd (üiefien.

Alkoholarme

Liköre ni  Punsche

Hoch**»ras»e 18.
Vor einigen Nachahmungen ist rv

warnen.

Zur Beaussichtignng und Leitung
' ileSlsvdes BügeliaalcSzsuche ich zu " ,og

ljch bald Eintritt lucht cnergtiche

Direttriee
Bewerberinnnen . die schon der.
artige Polten bekleidet haben,
wollen ihre £ ff. u. Lmlendung
von Zeugnisabschriften u. Photo¬
graphie senden an Rreuznacher
Dampsanftalt und (Fhemischc
Reinigung.
Guftav LtockNachs ..Kreuznach.

Zwei einfache brave

Mädchen
für Küche u. HauS zum 1. Ja
nuar s» l^ gesucht . Lohn 4OOMk
und gute Soft , Sofien frei und
gute Behandlung.
Frau M . Petry . Hof Albach

tPost Ltcuibach , bei "ftrgc».

2 Mk. p. Liter, ferner ICO» Ltr
re ft» süfter

iS itroncmaft,
jowic kunstl. Limonaden Lurupc,
lüll. Preisliste.

Dortmunder Likorsabrik
Dortmund x  1 . _

Ich taufe jeden Posten

Äorbslascheli
gebrailcht oder neu.

3 r ie b r. Riederftadt.
Llcinhaqcu i . W

Scbmirgtlleincn
und-Papier etc

kaust jedes Q.uantum . Bemust.
tLilofierte erbitte: Hans Stützet,
Mannheim , Lange Rütterstr. 54.

Schreibmaschine
sichtbare Lchrift, kaitft

D o b s chi n c r.
Zschopau in Lachsen.

Zn ein Landpsarrhaus kräftiges

Dienfimädcben
gei. gjrau Pfarrer Hartmann,
GgelSbach b. Darmttndt.

Zn kaufen gesucht:

Posten Schmuckwaren
Lederwaren,

A Vaumwollspinncr,
Ludwigshasen a . Rh.

Wage«.
Gut erhalt , geichlofi. Halboerdeck,

Lssowie ein Lspänncr . Geschirr,
preiswert zu verkaufen.
Wiesbaden , ^orkftrahc Nr . —

Villa
AUeinbeivohnen,

Im
der Olaffei

AfonfrtnM u. D-z
zum » uc.nvc .voynen . w ' c. . kanden in Bce
Zimmer mit Garten , zu fmifcia ^f« aiDCtlanü ,
oder zu mieten gesucht. Oflertef * feinen -pur

& *** £ *f bildeten. Am
.Handlungen fortgeft

erb. unt
tt . Z . au Rudolf Mofie

Frankfurt a . M._ton 6l |bcttn'

Rzoylen -Rnlaflc ‘i!
/litikbe ürtttsc!
^Sr ° b° r H° upt

Tkßlilber
* * * * * * * * * *  D| ( örf« 4tltatißteitjt

mit ca. 100 Mtr. Rohr a . Zub
hör zu verkaufen.

Selzerbrumien Grosskarben.
Lnorenze A C’o.

3a SRoOemberb-tmgt der
I -- .< _u11. „ : . . . ittiütäfte lw dm deutschmseliieimek ^ 205 Flvuge.von p,

m , . Etüfttigtri jenfeitS ber gcgi
Rotwein «m** ^ m h°r
^ unb2Fesselballone verlor

ganz vorzügliche Qualität

liefert in jedem Quantum

P. C. Saalwächtei
Weingutnbe »lt « er

^ksllichcr Ki
Nichts Neues.

Mazedonl
5tcinc größeren Kamp

Italien!

Nieder -Ingdclm
_ _ 2er̂ lste Generalqua

Berlin, 12. Dez a!
p'utz'n nichts Neueö.

IDEM

ein tngW
rSttlin,12.De

Pitt Dbftlmtnant
Palf ätunB8fIu0 in
w:iti’itags Dase nr
"chtel 2?as ßuftj

Da CH

Underberg -Boonekamp wird r.ur noch unter der Bezeichnung

Underber g
. 1 1V, -kUmbibpig
1 . ©ghd v.. J

‘rnper iäew

—v — ^ :
•" - ■ - .. . ■-

in den Verkehr gebracht . Die alte anerkannt vorzügliche Qualität
bleibt unverändert

H. Underberg-Albrecht
RHEINBERG(Rhld.) «Gegründet 1846. (k*r~~-T:?P

Kimmrrlicfcrant
Sr. M.ij d Kar-' n v OttUitcicb,

Kont̂ ; v Ungarn.
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